
ELV=Super-Autoalarmanlage

Diese, von uns eniwickelte ,,EL V-Super-Autoalarmanlage" bietet
Autobesitzern die Moglichkeit, ihren Wagen vor Eingrij'fen an Türen,
Kofferraumdeckel and Motorhaube zu schiitzen.
Der besondere Vorzug dieser Aniage liegt in der vollautomatischen Em-
und Ausschaltung ohne zusdtzliche versteckte Schalter zum Schürfen
bzw. Entschärfen.

Aligemeines

Mit dieser Autoalarmanlage wird, wie
eingangs schon erwähnt, eine umfas-
sende Absicherung eines PKWs gegen
Einbruch und Diebstahi erreicht.

Wird die ZUndung ausgeschaltet und
die Fahrertur nach dern Aussteigen ge-
schiossen, so ist die Anlage autorna-
tisch betriebsbereit. Wird nun eine der
anderen Türen bzw. Kofferraumdeckel
oder Motorhaube geoffnet, so wird der
Sofortalarm ausgelost, der Ca. 30 sec.
anhält (vorprogrammierbar).

Urn dern Besitzer ein ungehindertes
Einsteigen zu ermoglichen, 1st eine
vorprogrammierbare Zeitverzogerung
fur die Fahrertur vorgesehen (ca.
9 sec.).

Grundsätzlich ist die Anlage bei cinge-
schalteter ZUndung aul3er Betrieb, was
auch ein Unterbrechen des Alarms er-
moglicht.

Urn auch bei ausgeschalteter Zundung
einen Zugriff zu Kofferraum und Mo-
torhaube zu ermoglichen, ist ein zu-
sätzlicher Schalter am Armaturenbrett
vorgesehen, urn die Anlage ausschal-

ten zu können. Dieser Schalter braucht
nichi versteckt eingebaut zu werden, da
einer der besonderen Vorzuge der
,,ELV-Super-Autoalarmanlage" darin
besteht, daB sie aussch/ieJ3lich bei em-
ge.c c/ia/I eler Zundung ausgeschaltet wer-
den kann. Der gewunschte Zustand
bleibt dann auch bei ausgeschalteter
Zundung erhalten. Eirischalten kann
man die Anlage auch, ohne daB die
Zundung betätigt wird.

Blockschaltbild (Bud 1)
Zunächst soil die ailgemeine Funktion
der ,,ELV-Super-Autoalarmanlage" an-
hand des Blockschaltbildes in Bud 1
näher erläutert werden. Hierzu werden
die einzelnen Bldcke getrennt betrach-
tet und beschrieben.

Sicherungen (1)
Bei dieser Anlage ist kein spezielles
Netzteil erforderlich, da die Schaltung
mit CMOS-Bausteinen aufgebaut ist
und deshalb mit 12 Volt versorgt wer-
den kann. Es wird lediglich eine Absi-
cherung und Entkopplung vom Auto-
bordnetz vorgenommen.

Thyristor-Löschung (2)

Die Thyristor-Loschung erhält bei
eingeschalteter Zundung Betriebsspan-
nung, wodurch elne Loschung des
Thyristors hervorgerufen wird.

Zähler- und Speicherriicksetzung (3)

Beim Löschen des Thyristors werden
gleichzeitig Zähler und Speicher zu-
ruckgesetzt.

Entprellung (5)
Für die Alarmauslöser (Türkontakte)
ist eine Entpreilung vorgesehen.

Speicher (6)

Die Speicher halten einrnai ausgelo-
sten Alarm test und schalten das Lei-
stungsteil und den Taktgencrator, der
über den Zähler das Lcistungsteil nach
ca. 30 sec. wieder abschaltet.

AuBerdem wird in dem Speicher der
Schaltzustand ,,Alarm Ein-Aus" ge-
speichert.

Zähler (7), Takt (8), Mier (9)

In dem Zähler 7 werden die Impulse
der Fahrertür gezählt. Wird cin be-
stimmter Ziihlerzustand erreicht, SO
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Bud 1: Blockschaltbild ELV-Super-Autoa!armanlage

Zusät,Iicher Inverter für Fahrzeugc bci
denen der Türkontakt die Lampe nach
+ 12V schaltet.
Diese Schaltunc wiid direki vor den 	 Zum
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wird der Takt für den Zähler 9 freige-
geben. Der Zähler 9 besteht aus zwei
Dezimalzählern, die sekundenmäI3ig
getaktet werden. Erreicht der erste
Zähler den Stand 9, So wird Alarm
ausgelöst (Verzoge rungs zeit). Nach er-
reichen der ZahI 40 wird der Alarm
wieder geloscht.

Zur Schaltung (Bud 3)

,,Schärfen" der Anlage

Für das Schärfen" der Anlage 1st das
Setzen des Speichers, bestehenci aus N 1
und N2, erforderlich. Dieses erfolgt
durch betatigcn des Schalters Alarm
Ein-Aus".

Bei eingeschalteter Zundung erfüllt
dieser Schalter die Funktion ,,Ein" und
,,Aus". Bei ausgeschalteter Zundung
kann nur eingeschaltet werden (Spei-
cher gesetzt; Rucksetzung nur durch
eingeschaltete Zundung). Das hat den
Vorteil, daB der Schalter nicht ver-
steckt eingebaut werden braucht.

Wird das Fahrzeug verlasscn, so wird
beim Offnen der Fahrertür der Kon-
takt SF geschlossen, die Innenbeleuch-
tung brennt, es entsteht em L-Signal
und der Zähler IC 2 wird auf ,,1" ge-
setzt.

Dieses Signal gibt auch über N 11 den
Sofortalarm-Kanal frei.

Das Gatter N 10 verhindert ein Auslö-
sen des Sofortalarms, wenn eine ande-
re Person parallel zum Fahrer das
Auto verläBt.

+ E-,	 pp
0-11000	 p

LU

r,r1:IIowO. IO)( I I H

	

95EIJb 	 EJ
(4) OOAGo	

UOOG11-0fl
oo-J 1-0 [j

	

OA 1-Go 6 o Po	
FLo{]O01

oGIJo h0ki

	

o--oo	 0 0 0 0
O(111*ft	

C14 0oHooIoy:.

UO 
**-0

GOG

GJ0 oQPo oo•
Bestückungsseite der Platine

ro' 
N

4
0°
0°

0

C..,

0?

0

I'

Hier sei darauf hingewiesen, daB beim
Schärfen der Anlage der Fahrer grund-
sätzlich seine TUr als letzter schlieBen
muB. Da der Fahrer meistens auch die
anderen Türen von innen verriegein
muB, ist dieses gewährleistet.

Nach schlieBen der Fahrertur ist die
Anlage scharf.

Auslösung ,,Verzögerter Alarm"
Nach Schärfen der Anlage wird die
Fahrertur geoffnet, setzt eine weitere
negative Flanke den Zähler IC 2 auf

Ober den Inverter N 20 und das Gatter
N 9 werden weitere Impulse von
gesperrt (Offnen und SchlieBen der
Fahrertur). Somit ist gewahrleistet,
daB nach ca. 9 sec. ein Alarm ausgelost
wird.

Für den Autobesitzer bedeutet das,
daB er in dieser Zeit (frei program-
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mierbar) einsteigen und die Zundung
einschalten muB.

Ober N 5 wird das Gatter N 12 freige-
schaltet und die Zahlerfrequenz vom
Taktgenerator (N 22/N 23) zählt den
Zähler IC 1 hoch.

Nach Erreichen der vorprogrammier-
ten Verzogerungszeit wird der Thyri-
stor Th 1 durchgeschaltet und somit
der Alarm ausgelost.

Nach weiteren 30 sec. (programmier-
bar mit Brücke Y.../y...) wird der Thy-
ristor Th I Ober die Transistoren T 1
und T 2 geloscht und der Zähler Ober
N 14 angehalten.

Der Alarm ist abgeschaltet.

Hiermit wird die gesetzliche Vorschrift
erfullt, nach der ein Daueralarm nur
ca. 30 sec. anhalten darf.

Auslösung ,,Sofortalarm"
Der Sofortalarm wird durch die Kon-
takte S B, S HL, S HR urid SZI ...SZh
ausgelost.

Die Kontakte 5B S HL und SHR wer-
den Ober die Diode D 1 von den ande-
ren infolge der Innenbeleuchtung ent-
koppelt.

Ober die Gatter N 19, N 11, N 10 und
N 6 wird der Thyristor Th I durchge-
schaltet und der Sofortalarm ausge-
lost.

Ober N 21 wird der Speicher, beste-
hend aus N 3 und N 4, gesetzt und
somit der Zähler IC 1 für die Aus-
schaltzeit gestartet, unabhangig von
weiteren Betätigungen von S HL, SHR
und S Z1 ... SZh.

Die Abschaltung des Sofortalarms er-
folgt nach ca. 30 sec. + VerzOgerungs-
zeit, d.h. die Alarmdauer für den aus-
gelOsten Sofortalarm ist urn die VerzO-
gerungsdauer von ca. 9 sec. länger.

Alarm ausschalten
Der Alarm kann jederzeit mit dem
Einschalten der Zündung unterbro-
chen werden. Dieses erfolgt Ober den
Transistor T I und die Gatter N 25 und
N24.

Die gesamte Schaltung wird zuruckge-
setzt, der Alarm wird abgebrochen und
die Schaltung befindet sich im Aus-
gangszustand.

Abgleich Taktgenerator
Der Abgleich des Taktgenerators soil-
te vor dem Einbau der ,,ELV-Super-
Autoalarmanlage" in das Fahrzeug
vorgenommen werden.

Hierzu geht man am besten wie folgt
vor:
- Punkt E mit Masse verbinden.
- Einen Tast-Schalter Von Punkt D

nach Masse schalten.
- Betriebsspannung an die Punkte A, B

und C anlegen.
- Betriebsspannung von Punkt A wie-
der entfernen.

- Kurz den Tast-Schalter drucken und
die Zeit stoppen, his das Relais an-
zieht.
Diese Zeit muB genau der program-
mierten entsprechen, ansonsten mit
Poti P 1 korrigieren.

Programmierung der Zeiten

Die EinschaltverzOgerung wird mit
den beiden Brücken X.../x... am Gat-
ter N 13 eingestellt.

Die Alarmdauer wird durch die
Brücken Y ... /y... am Gatter N 14 fest-
gelegt.

Die genaue Programmierung geht aus
den folgenden Beispiclen und der Ta-
belle (Bud 4) hervor.

Beispiel 1:

Verzogerungszeit = 8 Sek.
Alarmdauer	 = 32 Sek.

BrUcke an N 13: Brucke an N 14
—XD/XF	 —YC/YF
- XD/XE	 - YC/YE

Beispiel 2:

Verzogerungszeit = 14 Sek.
Alarmdauer	 = 28 Sek.

Brücke an N 13: Brücke an N 14:
- XB/XE	 - YB/YF
- YA/XF	 - XD/YE

Tabelle Bild 4

Sek. Zähler Ausgang XoY

DC BA
1	 0001
2	 0010
3	 0001
4	 0100
5	 0111
60110

(7	 0	 I	 0	
1)chtprogrn -

8	 1000
9	 101	 I

Beispiel 3: (zu empfehlen)

Verzogerungszeit = 9 Sek.
Alarmdauer	 = 31 Sek.
Brücke an N 13: Brücke an N 14

- XA/XE	 - YC/YE
—XD/XF	 —YC/YF

Stückliste
Super-A utoalarmanlage

Haibleiter
IC 1,2 .............. CD 4518
1C3 ................ CD4O11
1C4 ................ CD4071
IC 5,6 .............. CD 4081
IC 7,8 .............. CD 4584
Dl ................. iN 4148
D2 ................. IN 4148
Th 1 ........... 2N 5060 (25V)
Ti ................... BC337
T2 ................... BC 548
T3 ................... BC 548

Kondensatoren
C	 1 .............. lF/l6V
C	 2 .............. 1iF/16V
C	 3 .............. 111F/16V
C	 3 .............. 1F/l6V
C	 4 .............. IpF/16V
C	 5 .............. lpF/16V
C	 6 .............. 11jF/16V
C	 7 .............. iF/l6V
C	 8 .............. 1FF/l6V
C 9 ................. 49nF
C 1 ................. 47nF
Cil ................. 47nF
C12 ................. 47nF
C 13 .............. 1 	 F/16V
C 14 .............. I )jF/16V
C 15 ............ 100 zF/16V
C16 ..................	 lnF
C17 .................. lnF
C18 ..................	 lnF
C19 .................. 	 lnF
C20 .................. lnF
C21	 ................. 22nF

Widerstände
R	 1 ................ lOOkfl
R2 .................. 561).
R	 3 ................ lOOkfl
R	 4 ................ l00kfl
R	 5 .................. 56f).
R	 6 ................. IOkl).
R	 7 ................. 56k1).
R	 8 .................. lkI).
R	 9 ................. 47k11
R 10 ................. lOkfl
R 11 ................. 47011
R12 ................. 4701).
P1 ................... 47k11

Relais .... . Kartenrelais der Fa.
Siemens 12V
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